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Vegetationseinheiten
Hornblatt-Schwebematte, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Wasserampfer-Rispenseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht,
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Fortsetzung Vegetationseinheiten: Igelkolben-Kleinröhricht, Landreitgrasflur, Nachtschatten-Schilfröhricht

Kleingewässer östlich des Nietingsees, das durch Anstau in der Mühlenseerinne entstanden ist (1993). Das flachgründige, nährstoffreiche 
Gewässer wird durch ein strukturreiches Vegetationsmosaik geprägt: Im Gewässer selbst Hornblatt-Schwebematten (20% Deckung) und 
Wasserlinsen-Schwimmdecken sowie kleine Inseln aus Igelkolben-Kleinröhricht. Der Röhrichtsaum besteht aus einem 
Breitblattrohrkolbenröhricht, an das sich eine breite Verlandungszone mit Wasserampfer-Rispenseggenried anschließt. Der äußerste Saum 
um das Kleingewässer herum wird aus brennessel- und sumpfreitgrasreichen Feuchtstaudenfluren gebildet, stellenweise Landreitgrasflur. Im 
Verlandungssaum wachsen nur vereinzelt junge Erlen und schütter aufkommende Weidenbüsche. Im Westen grenzt der Nietingsee mit 
Erlenbruchwaldgürtel an, im Süden ein Streifen Grünlandbrache und im Norden Kiefernforste.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex paniculata Typha latifolia

Ceratophyllum demersum Urtica dioica Cirsium oleraceum Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Cirsium palustre Scutellaria galericulata Calamagrostis canescens
Phalaris arundinacea Phragmites australis Galeopsis speciosa Poa trivialis
Glechoma hederacea Lemna trisulca Spirodela polyrhiza Calamagrostis epigejos

Carex pseudocyperus Rumex hydrolapathum Salix cinerea Alnus glutinosa
Lythrum salicaria Hydrocharis morsus-ranae Solanum dulcamara


